
Kennen Sie schon Kira Wüsten?
Nach Führungspositionen bei Siemens und Hussel ist die Wirtschaftswissenschaftlerin heute 
Geschäftsführerin bei siaf e.V. in München. Der gemeinnützige Verein – sozial, integrativ, ak-
tiv, für Frauen – setzt sich für alle Frauen und Gleichberechtigung ein. Das „Café Glanz“ etwa 
bietet arbeitslosen Frauen die Möglichkeit, durch ein Beschäftigungsprojekt wieder in den 
Beruf zu finden. Alleinerziehende finden bei siaf spezifische Beratung und Vernetzung. Außer-
dem arbeitet Kira Wüsten freiberuflich als Organisationsberaterin und Führungskräfte-Coach. 
(Foto: Niklas Würch)
 
Was ist das Spannendste an Ihrem Job?
„Kein Arbeitstag ist wie der andere! Jede Frau, die zu siaf kommt, bringt ihre eigene Geschich-
te mit. Manche kommen einfach zum Mittagessen und für einen Plausch. Viele kommen aber 
auch in einer schwierigen Lebenssituation und bringen komplexe Fragestellungen mit. In un-
serem Beratungs- und Vernetzungsangebot können die Frauen ihre Kompetenzen (wieder)
erkennen und neue Perspektiven finden. Daneben sind wir intern in einem spannenden Or-
ganisations- und Teamentwicklungsprozess. Wir haben unsere Vision und unsere Werte erar-
beitet, legen unsere Mission fest, machen neue Schritte von analog zu digital. Das rüttelt uns 
manchmal ganz schön durch! Wir lernen viel und freuen uns über jedes gemeinsam erreichte 
Ergebnis.“
 
Was bedeutet Erfolg für Sie?
„Wir arbeiten täglich dafür, das Leben von Frauen bedeutend zu verbessern. Erfolg ist für 
mich, wenn uns genau das gelingt – wenn Frauen durch unsere Beratung neue berufliche 
Perspektiven entwickeln, sie sich mehr zutrauen und ihr Mut zu besseren Entscheidungen 
führt. Besonders freue ich mich, wenn Frauen ihre arbeitsvertraglichen Konditionen verbes-
sern oder ihr Wunsch nach mehr (Führungs-)Verantwortung in Erfüllung geht.“
 
Was beschäftigt Sie in schlaflosen Nächten?
„Als gemeinnütziger Verein sind wir auf Spenden angewiesen. Da treiben mich diese Fragen 
um: Wie finanzieren wir die tolle Projektidee der Kollegin? Schaffen wir es, unser Erdgeschoss 
bis 2020 barrierefrei zu gestalten? Wie können wir unser vielfältiges Angebot noch mehr 
Frauen bereitstellen? Es ist toll, wie viele Frauen ein gutes, eigenständiges Leben führen. Wir 
dürfen jedoch nicht diejenigen vergessen, die es noch nicht schaffen.“

Aus unserer Community
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